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Einleitung 

Das Drogenproblem stellt eine schwerwiegende Bedrohung für die Sicherheit und 
Gesundheit der Unionsbürger und der europäischen Gesellschaft dar. 

Mit Blick darauf billigte der Europäische Rat im Dezember 2004 einstimmig die EU-Strategie 
zur Drogenbekämpfung (2005-2012)1, die durch die Verhütung und Verringerung des 
Drogenkonsums zu einem hohen Maß an Schutz, Wohlergehen und sozialem Zusammenhalt 
beitragen soll. 

Bereits die Annahme der Strategie war ein deutliches Zeichen dafür, dass wegen der EU-
weiten politischen Bedeutung dieser Problematik die Unterschiede bei den Ansätzen der 
Mitgliedstaaten eine untergeordnete Rolle spielen. Die Strategie verdeutlichte, dass sich alle 
Mitgliedstaaten den gleichen Grundprinzipen verschrieben haben, nämlich: ausgewogener 
Ansatz zur Verringerung von Drogenangebot und –nachfrage, der sich auf verlässliche Daten 
über Wesen und Ausmaß des Problems, die Achtung der Grundrechte und der 
Menschenwürde und zunehmend auf eine koordinierte, grenzübergreifende Strafverfolgung in 
den Bereichen Drogenhandel und –schmuggel sowie Organisierte Kriminalität stützt.  

Die Drogenstrategie bietet außerdem den Rahmen für zwei aufeinander folgende, jeweils auf 
vier Jahre angelegte Aktionspläne. Im ersten Aktionsplan (2005-2008)2 wurden mehr als 
80 Aktionen festgelegt, die zur Koordination der Tätigkeit staatlicher Stellen zur Bekämpfung 
illegaler Drogen beitragen sollten und Aspekte wie Gesundheitswesen, Strafverfolgung, Zoll, 
Strafjustiz und Außenbeziehungen abdeckten. Die Umsetzung ist in vielen Fällen Sache der 
Mitgliedstaaten, doch spielt auch die Kommission eine aktive Rolle. Sie erleichtert und 
evaluiert die Arbeiten und überwacht die Einhaltung drogenspezifischer Vorschriften, wie des 
Rahmenbeschlusses 2004/757/JI zur Bekämpfung des Drogenhandels, über den sie 
Mitte 2009 Bericht erstatten wird. Auf der Grundlage der in den letzten vier Jahren 
gewonnenen Erfahrungen schlägt die Kommission jetzt einen zweiten Aktionsplan (2009-
2012) vor, den der Rat annehmen muss. 

Bisherige Ergebnisse des laufenden Aktionsplans  

Das oberste Ziel des laufenden Aktionsplans lautet: 

„... den Drogenkonsum erheblich zu verringern sowie die sozialen und gesundheitlichen 
Schäden aufgrund des Gebrauchs illegaler Drogen und des Handels damit zu reduzieren.“  

Der beiliegende Evaluierungsbericht3 wurde gemeinsam von der Kommission, den 
Mitgliedstaaten, der Europäischen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht (EBDD), 
Europol und verschiedenen Netzen europäischer NRO, die im Forum der Zivilgesellschaft 
vertreten sind, erstellt. Erstmals wurde die Umsetzung der EU-Drogenpolitik so umfassend 
bewertet. Wie die Evaluierung zeigt, sind die Ziele des Aktionsplans teilweise erreicht 
worden.  

                                                 
1 CORDROGUE 77 vom 22.11.2004. 
2 ABl. C 168 vom 8.7.2005. 
3 Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen in Anhang 1. 
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• Allerdings verbleibt der Drogengebrauch in der EU immer noch auf hohem Niveau. 
Verfügbaren Daten zufolge hat sich der Konsum von Heroin, Cannabis und synthetischen 
Drogen stabilisiert oder ist rückläufig, dagegen nimmt der Kokainkonsum in mehreren 
Mitgliedstaaten zu. Insgesamt schätzt man die Zahl der Menschen in der EU, die Drogen 
nehmen oder schon einmal Drogen probiert haben („lebenslange Prävalenz“) für die 
einzelnen Drogen wie folgt: Cannabis: 70 Millionen, Kokain: mindestens 12 Millionen, 
Ecstasy: 9,5 Millionen, Amphetamine: 11 Millionen; außerdem befinden sich mindestens 
eine halbe Million Menschen in einer Drogenersatztherapie, beispielsweise für Heroin.4 

• Wie Angaben über vergleichbare Länder in anderen Teilen der Welt zeigen, ist der 
Konsum von Cannabis, Kokain und Amphetaminen in der EU wesentlich geringer als etwa 
in den Vereinigten Staaten, was dennoch kein Grund zur Selbstzufriedenheit ist. Auch die 
Zahl der gemeldeten HIV-Infektionen infolge des Injizierens von Drogen ist in der EU 
niedriger. 

• Ferner zeigt die Evaluierung, dass sich die Drogenmaßnahmen der Mitgliedstaaten stärker 
annähern und die Mitgliedstaaten ihre Politik zunehmend durch Aktionspläne abstützen. 

• Soweit bisher zu erkennen ist, gelingt es der EU, das komplexe soziale Phänomen des 
verbreiteten Drogenkonsums und Drogenmissbrauchs in der Bevölkerung zumindest 
einzudämmen; außerdem hat sie sich zunehmend darauf konzentriert, gegen die Schäden, 
die Drogen beim Einzelnen und für die Gesellschaft bewirken, anzugehen. Sie hat 
entsprechende Anstrengungen unternommen. Dennoch hat die illegale Herstellung von 
Opiaten im Berichtszeitraum drastisch zugenommen und der Kokainschmuggel in die EU 
hat ein bis dahin unbekanntes Ausmaß erreicht. Angesichts des stark gestiegenen 
Drogenangebots hat die EU bei der Bewältigung des Problems trotzdem relativ große 
Fortschritte erzielt.  

• Auf dem Gebiet der internationalen Zusammenarbeit, beispielsweise in internationalen 
Drogenforen wie der Suchtstoffkommission der Vereinten Nationen (CND) treten die 
Mitgliedstaaten inzwischen geschlossener auf. Zudem dient der integrierte und 
ausgewogene EU-Ansatz zur Drogenbekämpfung heute schon anderen Ländern auf der 
Welt als Modell. 

Der gegenwärtige Aktionsplan (2005-2008) ist ein ehrgeiziges Unternehmen. In etlichen 
Bereichen sind Fortschritte zu verzeichnen, doch es bestehen auch Defizite. 

In vielen Bereichen erweist sich die Koordination politischer Maßnahmen weiterhin als 
schwierig; obwohl heute bessere Informationen über die Situation bezüglich Drogenkonsum, 
Prävention und Behandlung in der EU vorliegen, ist das Wissen immer noch unzureichend: 
So fehlen immer wieder verlässliche Daten zum Drogenangebot sowie zur Reichweite der 
drogenspezifischen Hilfen für Drittländer und deren Ergebnissen. 

Größeres Engagement der Gesellschaft bei der Eindämmung des Drogenkonsums 
erforderlich 

Die EU muss auf jeden Fall größere Anstrengungen unternehmen, um die Auswirkungen 
drogenbedingter sozialer und gesundheitlicher Probleme so gering wie möglich zu halten. 

                                                 
4 EBDD-Jahresbericht 2007. 
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Wenn Millionen von Europäern bereits Drogenerfahrung haben oder derzeit Drogen nehmen, 
klaffen die staatlichen Maßnahmen und das Verhalten der Menschen auseinander, was keine 
Gesellschaft außer Acht lassen darf. 

Wie es scheint, besteht einer der (kosten-)wirksamsten Ansätze der Drogenbekämpfung in der 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit von in der Prävention, Therapie, Schadensminderung 
und Strafverfolgung tätigen öffentlichen Einrichtungen mit Freiwilligenorganisationen und 
privaten Dienstleistern, das heißt einer Allianz von Bürgern und den Institutionen, die für sie 
und von ihnen eingerichtet worden sind.  

Jetzt ist es an der Zeit, die EU-Bürger an zentraler Stelle konkret zu beteiligen und sie stärker 
in die Arbeit einzubinden. Den ersten Schritt in diesem Sinne hat die Kommission getan, als 
sie 2006 das Europäische Drogenforum der Zivilgesellschaft mitgegründet hat. Zur Förderung 
der Umsetzung des nächsten EU-Aktionsplans wird die Kommission prüfen, wie sie all 
diejenigen, die sich förmlich engagieren wollen, mobilisieren kann, damit sie auf ihrer Ebene 
und mit den ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln mit auf das Ziel hinarbeiten, die durch 
Drogen verursachten Schäden zu verringern. In diesem Zusammenhang erwägt die 
Kommission eine „Europäische Allianz gegen Drogen“. Jeder Bürger oder jede Gruppe von 
Bürgern könnte sich dieser Allianz anschließen, um auf die Gefahren des Drogengebrauchs 
hinzuweisen und beispielhafte Verfahren in diesem Bereich zu unterstützen. 

Ein neuer Drogenaktionsplan 2009-2012 

Bei der EU-Drogenstrategie geht es um ein komplexes Phänomen, bei dem nur auf lange 
Sicht Veränderungen zu erreichen sind. Sie stützt sich auf die zwei großen Pfeiler der 
Drogenpolitik - die Verringerung der Drogennachfrage und die Verringerung des 
Drogenangebots -, die durch die Querschnittsthemen Koordination, internationale 
Zusammenarbeit sowie Information, Forschung und Evaluierung ergänzt werden. 

Zur Unterstützung der Strategie schlägt die Kommission einen neuen 
Drogenaktionsplan (2009-2012) vor, der auf dem bestehenden Rahmen aufbaut, aber die 
Erfahrungen aus den letzten vier Jahren einbezieht. Er hat folgende Schwerpunkte: 

1. Verringerung der Drogennachfrage und Sensibilisierung der Öffentlichkeit 

Die Wirkung von Maßnahmen zur Verringerung des Drogenkonsums und seiner Folgen muss 
weiter verbessert werden. Unter anderem muss gefährdeten Gruppen und der Prävention des 
Mischkonsums (illegale und legale Stoffe, insbesondere Alkohol) besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt werden.  

2. Mobilisierung der Unionsbürger zur Übernahme einer aktiven Rolle  

Die Kommission schlägt eine Konsultation der Mitgliedstaaten und der europäischen 
Zivilgesellschaft im Hinblick auf die Annahme einer Allianz der Unionsbürger gegen Drogen 
vor. Diese Allianz würde eine Verpflichtung und eine Reihe von Prinzipien umfassen, an 
denen sich die Bürger orientieren könnten, wenn sie in ihrer unmittelbaren Umgebung mit 
drogenspezifischen Problemen in Berührung kommen. Die Allianz müsste innerstaatlichen 
Vorschriften und Gepflogenheiten entsprechen und konkretem Handeln und 
Eigenverantwortlichkeit im Zusammenhang mit den Bemühungen um eine sichere und 
gesündere Gesellschaft einen Platz einräumen. 
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3. Verringerung des Drogenangebots 

Auf EU-Ebene bedarf es einer wirksameren Zusammenarbeit der Strafverfolgungsbehörden 
bei der Bekämpfung von Drogenherstellung und Drogenschmuggel; dazu müssen auf der 
Grundlage eines erkenntnisgestützten Konzepts die Kapazitäten von Europol und anderen 
EU-Strukturen voll genutzt werden. Verstärkt sollten koordinierte Aktionen über regionale 
Sicherheitsplattformen unterstützt werden.  

4. Verbesserung der internationalen Zusammenarbeit 

Durch besser koordinierte Maßnahmen der Mitgliedstaaten und der Gemeinschaft würde die 
EU als weltweit größter Geber im Bereich der globalen Drogenbekämpfung und bei der Suche 
nach nachhaltigeren Lösungen für die Problematik des Drogenanbaus wesentlich mehr 
Wirkung erzielen.  

5. Besseres Verständnis des Drogenproblems 

Wir müssen unser Wissen über alle Aspekte des Drogenproblems verbessern und zu diesem 
Zweck die Forschungsanstrengungen verstärken und besser koordinieren; außerdem sind 
bessere Daten u. a. über Drogendelikte und über das Funktionieren des illegalen 
Drogenmarkts erforderlich. 

Der nachstehende Aktionsplan bildet den Rahmen für die Umsetzung dieser Prioritäten und 
soll nach Möglichkeit einen zusätzlichen europäischen Nutzen bewirken. 
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